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Das Ende des Luſitania Streites
Rumäniſche Rechenfehler

Für Verkauf und Ausfuhr hatte Rumänien ſchon früher
eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt Jhren Zweck haben
die Mittelmächte vornehmlich von der negativen Seite
kennen gelernt Das rumäniſche Miniſterium ſah ja leider
ſeine Aufgabe darin den Wirtſchaftskampf der Entente gegen
das Herz Europas nach Kräften zu unterſtützen Nun aber
will es die Jronie des Schickſals daß Rumänien ſelbſt unter
dieſem Wirtſchaftskampfe ſchwer zu leiden beginnt Und
deshalb bedarf es plötzlich auch einer Einfuhrkommiſſion

Land wirtſchaftlich iſt ja zwar Rumänien inſofern ſelbſt
ſtändig als es keine eigentlichen Sorgen für die Volks
ernährung zu haben braucht Es iſt ja ſogar auf die Aus
fuhr ſeiner land wirtſchaftlichen Produktion angewieſen Es
hätte damit auch während des Weltkrieges und gerade durch
ihn glänzende Geſchäfte machen können Aber durch ſeine
Parteinahme für die Entente geriet es auf ein falſches
Geleiſe Den Mittelmächten machte es alle nur erdenklichen
Schwierigkeiten in der Hoffnung daß ein Ententeſieg bei
den Dardanellen das rumäniſche Getreide dorthin würde ab
fließen laſſen Als ſich dieſe Hoffnung als trügeriſch heraus
ſtellte waren ſchon viel Zeit und Kapital verloren Man
verſuchte es durch Erhöhung der Preiſe wieder einzubringen
täuſchte ſich da aber doch über den Grad von Unentbehrlich
keit des rumäniſchen Getreides für die Mittelmächte Wir
ließen uns die Preiſe denn doch nicht völlig nach Willkür
und Belieben des Herrn Coſtinescu diktieren Da ſprang
England ein und kaufte einen immerhin erheblichen Teil
des rumäniſchen Getreides auch ohne ihn nutzen zu können
bloß um den Mittelmächten zu ſchaden und die Wirtſchafts
politik des Herrn Coſtinescu vor dem völligen Zuſammen
bruch zu retten Das Geſchäft ſteht natürlich hauptſächlich
auf dem Papier Vor allem bekam Rumänien nicht was
es hätte von den Mittelmächten bekommen können Gold in
die Hand So war der Tauſch den es mit der Erſetzung des
deutſchen Abnehmers durch den engliſchen vornahm kein
glücklicher

Hierzu aber kommt nun was noch viel bedenklicher für
Rumänien iſt daß es ſich durch ſeine abgünſtige Wirtſchafts
politik gegenüber den Mittelmächten ſelbſt ohne Grund die
Einfuhr von dorther erſchwert hat Gerade weil aber Ru
mänien hauptſächlich landwirtſchafttreibende Bevölkerung
hat iſt jene n ſtets ſehr beträchtlich geweſen Jn
ſeinem Bedarf an Maſchinen und Fabrikaten an Chemi
kalien und Arzneimitteln war und iſt Rumänien von
Deutſchland und Oeſterreich abhängig Man glaubte auf
dieſe Abhängigkeit keine Rückſicht nehmen zu brauchen ſo
lange jene Hoffnung auf die Oeffnung der Dardanellen be
ſtand Man hätte ja dann auch von der Entente alles Mög
liche beziehen können im Austauſch für das rumäniſche Ge
treide Nun aber iſt jede Verbindung abgeſchnitten nicht
nur daß die Dardanellen ſich nicht öffneten ſondern ſo daß
ſelbſt der mühſelige und unzulängliche Weg über Saloniki
unterbrochen wurde Die Vorräte mit denen man ſich für
wenige Monate verſorgt hatte ſind natürlich bei der un
erwartet langen Dauer des Krieges zu Ende gegangen und
o erlebt denn jetzt Rumänien eine regelrechte Teuerung
Es erſtickt ähnlich wie das von einem Teil ſeiner Politiker
allzuſehr bewunderte Rußland in ſeinen Vorräten Leder
aber und Tuche Kleider und Schuhe chemiſche Produkte und
Eiſenfabrikate ſind nur noch zu phantaſtiſchen Preiſen zu
haben oder zum Teil ſchon ganz und gar ausgegangen Jn
der unangenehmſten Weiſe wird man ſo daran erinnert daß
ſchon in Friedenszeiten etwa zwei Drittel der ganzen ru
mäniſchen Einfuhr aus Deutſchland und Oeſterreich kamen
Und nun bekommt man ſelbſt das fehlende Drittel von dem
übrigen Ausland nicht mehr herein Mit dieſen Preiſen
ſteigen aber nun ſelbſt die Preiſe für die land wirtſchaftlichen
Produkte ſo daß Rumänien unter dem Wirtſchaftskrieg den
es ſich zweckloſerweiſe freiwillig auf den Hals geladen hat
noch viel ſchwerer leidet als die von ihm ſo unfreundlich be
handelten Mittelmächte

à

Englands Jntrigen gegen Rumänien
Die Wiener Allg Ztg berichtet aus Bukareſt La

Politique das Organ Marghilomans ſchreibt Die Mel
dung nach der die engliſchen Käuſer ein Drittel des Kauf
preiſes das ſind 90 Millionen Lei bei der rumäniſchen Na
tonal BVank in Gold hinterlegen werden beruht auf einem
Jrrtum Nicht ein Centime kommt nach Rumänien Die
Deponierung der 3 300 000 Pfund Sterling erfolgt völlig bei
der Bank von England und zwar für Rechnung der rumä
niſchen National Vank Dieſe Summe wird als Grundlage
ſür die Emiſſion der 262 200 000 Lei Banknoten dienen wo
mit man die Verkäufer des rumäniſchen Getreides bezahlen
will Wenn alſo England will ſo ſteht dieſes Depot zu
ſein x vollſtändigen Verfügung und die rumäniſche Emiſſion
liebe ohne den ſtatutenmäßigen metalliſchen Gegenwert
wedurch die Lage für Rumänien dann äußerſt verſchlimmert
würde

Ententevorſtoß von Saloniki
c A Vern 7 Februar Corriere della Sera meldet

Aus Saloniki daß engliſch franzöſiſche Kolonnen am 4 Fe
bruar gegen die griechiſche Grenze vorgingen wo Schar
mützel ſtattfanden

Frankfurt a 8 Februar Der Vorreſpondent
der Frankf Ztg hört aus guter Waſhingtoner Quelle daß
der Luſitanig Streitfall als ſo gut wie beigelegt be
trachtet werden kann

e B Rotterdam 8 Februar
Obgleich es von engliſcher und amerikaniſcher Seite

auch heute nicht an Preſſeſtimmen fehlt welche den Stand
des Streites über Luſitania ſchwarz in ſchwarz zu malen
fortfahren iſt aus den Depeſchen einiger Korreſpondenten
der engliſchen Preſſe ſelbſt zu erſehen daß es keineswegs zu
einer ſcharfen Kriſis gekommen iſt und daß man eine ſolche
auch nicht als unmittelbar bevorſtehend anſieht lbſtver
ſtändlich wird aber ohne daß dafür triftige Vewerſe vor
liegen erklärt daß Deutſchland geſinnt ſei dem amerika
niſchen Druck nachzugeben Von dieſem Geſichtspunkte aus
ſind auch folgende Meldungen zu beurteilen Die Morning
Poſt erſährt aus Waſhington daß gegenüber den Berichten
über einen bevorſtehenden Abbruch der deutſch amerikaniſchen
Beziehungen betont werden müſſe daß die Lage in dieſem
Augenblick nicht mehr und nicht weniger ernſt ſei als in
irgendeiner früheren Phaſe des Streites Alles was die
beiden Regierungen in dieſem Augenblick trenne ſei nur
eine Formel bei der es ſich um ein Gaukelſpiel mit Worten
handle Jm nämlichen Sinne ſagt der Wafſhingtoner Koer
reſpondent der Times daß Peſſimismus jetzt
nicht am Platze ſei Es ſei Grund vorhanden anzu
nehmen daß Deutſchland nochzugeben geſinnt ſei und vie
jüngſten Forderungen Waſhingtons berückſichtigen werde

Ein weitere Privatdepeſche Reuters meldet aus Rew
york Sämtliche Blätter kommentieren die deutſche Note
deren Jmhalt aber nvoch nicht bekannt iſt Allgemein alaub
man daß der Wortlaut der Note nicht ganz befriedigend
ſei und daß eine Verſtändigung von der Frage der Geſetz
wäßigkeit der Verſenkung der Luſitania welche Deutſch
land zur Rechtfertigung der Vootangriffe angeführt habe
abhängen würde Vermutlich wird eine Entſcheidung erſt
Mitte dieſer Woche fallen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Deutſcher Fliegerangriff auf engliſche
Truppenlager in Flandern

WTB Großes Hauptquartier 8 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich der Somme herrſchte lebhafte Kampftätigkeit
Jn der Nacht vom 6 zum 7 Februar war ein kleines Graben
ſtück unſerer neuen Stellung verloren gegangen Ein geſtern
mittag durch ſtarkes Feuer vorbereiteter franzöſiſcher Angriff

wieder in den vollen Beſitz unſerer Stellung
Ein deutſches Flugzeuggeſchwader griff die Bahnanlagen

von Poperinghe und engliſche Truppenlager zwiſchen Pope
ringhe und Dixmuiden an Es kehrte nach mehrfachen
Kämpfen mit dem zur Abwehr aufgeſtiegenen Gegner ohne
Verluſte zurück

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe non Bedeutung

Oberſte Heeresleitung
Jnternierung von Kamerun Deutſchen

in Spanien
TB Madrid 8 Februar Nach einem Telegramm

aus Cadix erhielt der Dampfer Catalonia den Auftrag
nach Muni zu fahren und dort 1000 deutſche Soldaten
einzuſchiffen die über die Grenze von Kamerun auf ſpani
ſches Cebiet übergegangen ſind Die Deutſchen werden in
Spanien interniert werden

e er

Effektive Blockade Griechenlands
c B Lugano 8 Februar Der Secolo erfährt aus

Syrakus Reiſende die mit dem Dampfer Java aus Ka
valla dem Piräus und Saloniki kommen erzählen von der
ſtrengen engliſch franzöſiſchen Kontrolle der die in den
griechiſchen Häfen ſich aufhaltenden Schiffe unterzogen e er
den Die Ueberwachung ſtelle eine effektive Blockade der
griechiſchen Küſte dar Sie dehne ſich von Korfu bis zum
Golf von Kavalla aus Die Java wurde eintgemal des
Nachts aufgehalten Jn Griechenland werde der Lebens
mittelmangel immer fühlbarer Kohlen fehlen gänzlich
weshalb die griechiſche Handelsflotte zur Untätigkeit ver
urteilt ſei

Griechiſche Demonſtrationen gegen die Entente
T BVern 8 Februar Die Schweizeriſche Telegraphen

Jnformation meldet aus Athen Das Regierungsorgan
Neon Aſti fordert die Bevölkerung direkt zur allgemeinen

Demonſtration gegen die verſchärfte Blockade Griechenlands
auf Das Vorgehen des Blattes erregt in ganz Griechenland
allgemeines Aufſehen Zugleich erklärt das Regierungs
organ die Pariſer Meldungen über Demobiliſierung der
griechiſchen Armee für unrichtig Die Armee verbleibe bis
zur vollſtändigen Liquidation der Balkanlage mobilifiert

wurde abgewieſfen am Abend brachte uns ein Legenangritf

Einberufung der Auslandsgriechen
WTB Athen 7 Febr Agence Havas Der König

hat einen Erlaß unterzeichnet durch welchen alle Griechen
der Jahrgänge 1892 1914 die ſich im Auslande aufhalten
und ſich der Militärpflicht entzogen haben unter die Fahnen
gerufen werden mit Ausnahme derer die in Rußland in
d Türkei in Bulgarien oder Rumänien ihren Wohnſitz
haben

Die Jtaliener in Albanien und Saloniki
T V Amſterdam 8 Februar Aus engliſcher

Quelle verlautet der entſcheidende Miniſterrat der jüngſt
in Rom unter dem Vorſitz König Viktor Emanuels ſtatt
fand habe beſchloſſen trotz des Widerſtandes Codornas

e Mann nach Valona und 50 000 Mann nach Saloniki
zu ſchicken

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 7 Febr Amtlicher Bericht des

Hauptquartiers vom 6 Febr Keine wichtige Veränderung
auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen

Die ruſſiſche Militärtätigkeit
c B Rotterdam 8 Febr Der Sonderberichterſtatter

des Petit Pariſien in Petersburg meldet Es herrſcht in
dieſem Augenblick eine Ruhe auf der ganzen ruſſiſchen Front
die vielleicht noch längere Zeit anhalten dürfte Sie iſt für
die ruſſiſche Armee ſehr koſtbar Dann beſpricht der Zeitungs
mann die ruſſiſchen Kämpfe in Kaukaſien und meint daß
hier die offenſive ruſſiſche Tätigkeit gegen Erzerum nur einen
Teil eines gut überlegten ruſſiſchen Planes bilde Es handle
ſich nicht allein darum örtliche Erfolge zu exzielen das Auf
treten der Ruſſen auf dieſem Kriegstheater habe den Zweck
dem Balkan türkiſche S Nuſen u Ken zu ent
ziehen Das Vorgehen der Ruſſen in Kaukaſien nach
ihren Offenſiven in der Bukowina und an der Strypa dige
daß der ruſſiſche Generalſtab gewillt ſei alle möglichen
Mittel gegen die Türkei anzuwenden und ſeine Kraft überall
fühlen laſſen wolle wo direkte Aktionen nicht ausgeführt
werden können

3

Millionen italieniſche Geſamt
verluſte

c B Zürich 7 Februar Wie ein Berichterſtatter der
Neuen Züricher Ztg meldet werden in Jtalien die bis

herigen Verluſte nach achtmonatlicher Kriegführung auf rund
34 Millionen Mann geſchätzt unter ihnen Million Tote
Das Vekanntwerden dieſer Ziffer die ſich trotzdem bisher
keinerlei Verluſtliſten ausgegeben wurden nicht verheim
lichen läßt hat auf die Bevölkerung eine niederdrückende
Wirkung gehabt und insbeſondere in den Gegenden der Ro
manig und Emilia iſt die Kriegsmüdigkeit ſtark gewachfen
Dort kam es unter den Urlaubern zu einer Meuterei
die nur dadurch unterdrückt werden konnte daß andere
Truppen zur Hilfe eiligſt herbeigeholt wurden

Jtalien will kein gemeinſames Parlament
T V Rom 7 Febr Sonnino empfing den franzöſiſchen

Deputierten Cachin und erklärte ihm die italieniſche Regie
rung könne keinerlei Anteil an dem vorgeſchlagenen
engliſch franzöſiſch italieniſchen Nebenparlament nehmen da
die Selbſtändigkeit der nationalen Parlamente er
halten bleiben müſſe Cachin äußerte ſich Journaliſten
gegenüber daß trotzdem die erſte Verſammlung am 20 Febr
in Paris ſtattfinden werde

Briands Aufgaben in Rom
e B Genf 8 Febr Ueber die römtſche Reiſe des fran

zöſiſchen Miniſterpräſidenten erfährt der Lyoner Nou
velliſte daß Briand beabſichtige einen gemeinſamen mili
täriſchen Plan zwiſchen den Verbündeten zu organiſieren und
die Einheit der militäriſchen und politiſchen Leitung aller
Parteien herzuſtellen Außerdem ſoll während der Anweſen
heit Briands in Rom die albaniſche Frage geregelt werden

x

Die amerikaniſche Militärvorlage
e B New York im Januar Präſident Wilſon hat in

ſeiner Jahresbotſchaft an den amerikaniſchen Bundeskongreß
eine Militärvorlage angekündigt die die Vereinigten
Staaten inſtand ſetzen ſollen bei Ausbruch eines Kriege
eine Million ausgebildeter Truppen ins Feld zu ſtellen
Der amerikaniſche Generalſtab hält den vom Präfidenten
befürworteten Plan nicht für ausreichend und hat eine Vor
lage ausgearbeitet die eine Reorganiſation des Heeres au
folgender Grundlage r

Stehendes Heer Bei den Fahnen 121 000 Reſerven
379 000 Kontinental Armee Aktive drei Monate in jeden

da ſie für alle Fälle bereit ſein müſſe
ahr zur Ausbildung eingezogen 500 600 Reſerven 500 000Ja sdeene Reguläre und Kontinentale 1 500 000 Mann
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Die Koſten der Reorganiſation werden für das erſte
Jahr auf 503 Millionen Dollar veranſchlagt was den ameri
kaniſchen Kriegsſekretär Garriſon veranlaßt hat den Be
richt des Generalſtabes an dieſen zurückzuſchicken mit der

a nenrne einige Abſtriche zur Verminderung der Koſten
zu machen Die vom Präſidenten befürwortete Vorlage ſieht
für das erſte Jahr Ausgaben in Höhe von 183 Millionen
Dollar vor Dafür ſoll im Zeitlauf von drei Jahren eine
Heeresmacht von 670 000 Mann Reguläre Miliz und Kon
tinentale einbegriffen geſchaffen werden die nach weiteren
drei Jahren durch die verdoppelt werden ſoll Das
alles macht ſich auf dem Papier ſehr hübſch es iſt aber nicht
zu erſehen woher die amerikaniſche Regierung die vielenTruppen nehmen will Es iſt ihr nicht einmal möglich ge

weſen die Armee auf der bisherigen etatsmäßigen Stärke
zu halten die etwa 80 000 Mann beträgt

Kriegsſekretär Garriſon hat zur Begründung der kom
menden Militärvorlage ein Memorandum veröffentlicht
das ſehr eindringlich auf die Notwendigkeit einer ſtärkeren
Armee hinweiſt Es heißt darin daß der glückliche Ausgang
der Kriege die die Vereinigten Staaten bisher geführt
haben im Volke einen ganz falſchen Eindruck der
Sicherheit erzeugt habe der verhängnisvoll werden
könne Die Amerikaner müßten ſich darüber klar ſein daß
der Schutz des Jſoliertſeins nicht mehr beſtehe Die Ozeane
die einſt für den S unüberwindliche Barrieren bildeten
ſeien jetzt in Anbetracht der Zahl Schnelligkeit und Lan
dungsfähigkeit der Ozeandampfer bequeme Verbindungs
ſtraßen Jede fremde Großmacht ſei heute imſtande in 30
bis 40 Tagen ſtarke Heere an Amerikas Küſte zu landen
Nur eine gewaltige Flotte und eine anſehnliche Landmacht
könnten eine derartige Landung verhindern Zum Schluß
weiſt der Kriegsſekretär darauf hin daß der Völkerkrieg in
Europa die Leiſtungsfähigkeit der Nationen erweiſe die eine
geſunde Armeepolitik getrieben haben

t

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Zur Verwundung des Prinzen Oskar
M TB Berlin 8 Febr Die Blätter erinnern zur glück

licherweiſe nur leichten Verletzung des Prinzen Oskar daran
daß er am 24 Oktober 1914 bei Verdun mit ſeinem Regiment

ehrereſchwere Kämpfe gegen die Turkos zu beſtehen hatte
Offiziere an ſeiner Seite fielen aber das Regiment erfocht
einen vollen Sieg

Die Berliner Neueſten Nachrichten ſagen Die alte
ehrenhafte Ueberlieferung unſerer Hohenzollerngeſchlechter
will daß deutſche Prinzen am Feinde ſtehen Die Pflicht
zu kämpfen Wunden zu tragen und zu ſterben wenn s nottut iſt für unſere kaiſerlichen Prinzen ebenſo felbſtverſtänd
lich wie für jeden ſchlichten Soldaten

Hindenburgs goldenes Militärjubiläum
WVIB Berlin 8 Febr Wie verſchiedene Morgenblätter

mitteilen wird der Oberbefehlshaber der geſamten Streit
kräfte im Oſten Generalfeldmarſchall von ren e am
7 April d 50 Jahre der Armee angehören und ſein
zoldenes Militärjubiläum feiern

Die Lebensmittelfrage in Polen
W IB Berlin 8 Febr Die Nordd Allg Ztg, ſchreibt

zur Lebensmittelfrage in Polen u Der engliſche Miniſter
präſident hat den amerikaniſchen Polen gegenüber die Ge
nehmigung der Einfuhr er ebensmittel nach
Polen mit der n abgelehnt daß wenn Deutſch
land und OeſterreichUngarn aufhörten Nahrungsmittel ausPolen für ihre eigenen Wege u exportieren alle Hungers

gefahr beſeitigt wäre Dieſe Auffaſſung iſt tatſächlich nicht
zutreffend Jn den Kampfgebieten iſt die Ernte ſoweit der
Acker beſtellt war zum größten Teil zerſtört in dem Rück
zugsgebiete haben die Ruſſen durch Brandkommandos
ſyſtematiſch faſt alle Getreidevorräte vernichtet Die be

m

über die ſchwierige Zeit hinwegzuhelfen Es kann der ur
kundliche Beweis erbracht werden daß nicht mehr Getreide
in die deutſchen Grenzmühlen ausgeführt worden iſt als in
der Form von Mehl wieder nach Polen grine t wurde

nHieraus ergibt ſich daß Deutſchland Wirklichkeit eine
Ausfuhr aus Polen überhaupt nicht vorgenommen hat

Bilder für Kriegsmaterial
Der ruſſiſche Bilderhändler Nikolai hat ſich mit dreißig

Porträts aus der berühmten Gemäldeſammlung des Grafen
Kutuſow nach Newyork begeben um ſie dort an amerikaniſche
Milliardäre zu verkaufen Für den Erlös der Bilder der
mit 400 Millionen Mark veranſchlagt wird ſoll bei amerika
niſchen Firmen Kriegsmaterial angekauft werden

Scott geht

e B London 8 r Die Times melden daß Sir
Percy Scott Ende dieſer Woche ſeine Befehle über die Ar
beiten zur Verteidigung von London gegen Luftangriffe
niederlegen wird Vermuttlich iſt er jetzt mit ſeiner Organi
ſation ſo weit daß der Stab der Armee in England deren
Oberbefehlshaber French iſt nach Anſicht der Regierung das
Oberkommando übernehmen wird

Austauſch Schwerverwundeter
T Amſterdam 7 Februar Nieuws van den Dag melden

aus Vliſſingen Sonntag morgen 5 Uhr iſt hier ein deutſcher
Lazarettzug mit 104 engliſchen Verwundeten eingetroffen unter
denen ſich jedoch keine Offiziere befanden Die Mehrzahl von
ihnen hat Beinverletzungen Sie wurden durch Transportkolonnen
des Roten Kreuzes in das Poſtboot Oranje Naſſau getragen
nachdem ſie vorher Erfriſchungen erhalten hatten Am Dienstag
erwartet man mit der Oranje Naſſau 61 Deutſche bis Brüſſel
werden 87 belgiſche Jnvaliden an der Reiſe teilnehmen Am
Sonntag brachte das Poſtboot Oranje Naſſau 115 deutſche inter
nierte Untertanen mit 5 von ihnen wurden mittels Tragbahren
beſördert Sonnabend abend wurden gegen 11 Uhr nachts 80 eng
liſche Jnternierte aus Deutſchland mit der Oranje Naſſau nach
England befördert

Englands Kohlenſorgen
WTB London 7 Februar Nach einer Meldung des

Reuterſchen Bureaus erklärt ein Rundſchreiben des Han
delsamtes daß örtliche Ausſchüſſe zur Erleichterung der
immer ſchwieriger werdenden Kohlenverſorgung eingeſetzt
und e re r nur nach Befriedigung des in
ländiſchen Bedarfs verteilt werden ſollten Die Kohlen
grubenbeſitzer und andere Jnduſtrien ſehen die Notwendig
keit ſolcher Eingriffe in den Kohlenhandel ein da die
Kriegsinduſtrie in erſter Linie berückſichtigt werden müſſe
Nur daher die hohen Preiſe für vie italieniſchen Ab

nehmer D

Der Held der Appam
Nun iſt auch Apenrade in der glücklichen ſeinen

Seehelden zu haben Wie einwandfrei feſtgeſtellt worden
iſt iſt der vielgenannte Leutnaat Berg der die Appam
nach Norfolk brachte der Kapitän Hans Berg aus Apen
rade Berg iſt 39 Jahre alt und in Schaub y im Kreiſe
Apenrade geboren Er war Führer des Dampfers Gamma
der Reederei Arenkiel Clauſen in Apenrade Er unter
nahm als ſolcher Fahrten nach England Amerika und nach
den Oſtſeeſtationen Der Militärpflicht genügte er als Ein
jährig Freiwilliger bei der Marine und ging als Ober
matroſe ab Er wurde bald nach Ausbruch des Krieges zur
Marine einberufen nahm im Laufe der Zeit an einem Of
fizierkurſus teil und wurde vor etwa einem halben Jahre
zum Leutnant befördert Leutnant Berg war in den eng
liſchen Berichten als kleiner ſchmächtiger Mann mit einem
Schnurbärtchen bezeichnet worden Demgegenüber kann
aus der Kenntnis der Apenrader heraus mitgeteilt werden
daß er etwa 1,80 Meter groß alſo eher ein ſtattlicher Mann
zu nennen iſt und blonden Spitzbart trägt Da er außerdem
eine ungewöhnlich ſchweigſame und zurückhaltende Natur
iſt ſo erſcheinen die angeblichen Geſpräche mit ihm als austehenden ierigkeiten ſind alſo ausſchließlich der ruſſiſchene zu verdanken während die vergge getan

hat was ſie konnte und noch alles tut um der Bevölkerung
t

von Berichten der Appam Paſſagiere eine ausführSchilderung der Erlebniſſe des deutſchen Kaperſhiſſes W

handle einen deutſchen Hilfskreuzer der am Neuhrstag Kiel verließ und um die Rordſpitze Schottlands
en Atlantiſchen Ozean gelangte Der Hilfskreuzer enthielt
3000 Tonnen und war mit 10 Kanonen armiert Er hatte
eine Beſatzung von 350 Mann

Das portugieſiſche Volk gegen den Krieg
e B Wien 7 Februar Ein Mitarbeiter der Zeit

hatte eine Unterredung mit einem gegenwärtig in Wien
weilenden angeſehenen r der u a g Die inrtugal a Unruhen ſind ausſchließlich der
errſchenden Teuerung zuzuſchreiben wofür die ärmeren
chichten der Bevölkerung geneigt ſind die Verantwortung

der Regierung zuzuſchieben Ueber den Umfang dieſer Un
ruhen kann man ſich kein richtiges Bild machen denn in den
ausländiſchen Blättern werden als Schauplätze der Unruhen
eine goße Ja von Orten an r die nach Weglaſſung
von Bei oder Bindeſtrichen nicht anders lauten als die
Namen von Straßen Plätzen Fabrikorten und Vororten
Liſſabons Nach Lage der Sache iſt es vollkommen ausge
ſchloſſen daß Portugal an der Seite des Vierverbandes in
den Weltkrieg eintritt Allerdings ſtrebt England die Beſitz
nahme der in Portugal internierten deutſchen Schiffe anEs iſt bekannt daß ſich in den r Häfen
etwa 200 deutſche Schiffe befinden und erſt vor
kurzem haben auf Wunſch deutſcher Schiffskapitäne portu
gieſiſche Kreuzer aus Oporto dort interniert geweſene Schiffe
nach Liſſabon überführt weil ſie ſich dort ſicherer fühlten
Wie das portu u Volk denkt erſieht man am beſten aus
folgendem Vorfall Bei einem Bankette hatte ein Politiker
eine Rede für den Eintritt Portugals an Seite Englands
in den Weltkrieg gehalten Als nun die Liſſaboner Zeitungen
den Text der Rede veröffentlichten ſtürmte die Bevölkerung
das erſte Montur und Militärtuchdepot Portugals und zün
dete es ſo gründlich an daß acht n in dem Gebäude
das Leben verloren Dabei ſchrie die Menge Wir brauchen
keine Uniformen weil wir keinen Krieg haben wollen

o B Genf 7 Februar Nach Drahtmeldungen franzö
ſiſcher Blätter aus Vigo ſind die Unruhen in Portugal aus
geſprochen revolutionärer Natur Polizei und Militär wer
den von wütenden Volksmengen angegriffen Obwohl dabei
auch Lebensmittelläden geplündert werden iſt nicht anzu
nehmen daß bloß die wirtſchaftliche Not die Urſache dieſer
Unruhen iſt

Trennung der Gewerkſchaſten
von der ſozialdemokratiſchen

Partei
Man ſchreibt uns
Will man den Streit der zwiſchen den re der

freien Gewerkſchaften und der ſozialdemokratiſchen Minvber
heit ausgebrochen iſt und der möglicherweiſe zu einer völligen
Trennung zwiſchen Partei und Gewerkſchaften führen kann
richtig verſtehen ſo muß man ſich daran erinnern daß beide
Bewegungen zwar in organiſatoriſcher Hinſicht voneinander
geſchieden ſind daß ſie aber tatſächlich ſeit langen Jahren
bei allen wichtigen Aktionen gemeinſam vorgehen und auch
gemeinſam ihre Entſcheidungen fällen Wie die Hirſch
Dunckerſchen Gewerkſchaften in der Fortſchrittlichen Volks
partei wie die chriſtlichen Gewerkſchaften im Zentrum ſo
erblicken die ſogenannten freien Gewerkſchaften in der
Sozialdemokratie ihre politiſche Vertretung Allerdings ſind
mit dem Erſtarken der Gewerkſchaftsbewegung die Reibungs
flächen immer größer geworden die freien Gewerkſchaften
wehrten ſich dagegen daß eine Richtung in der Sozialdemo
kratie ſie gewiſſermaßen nur als Anhängſel betrachtet wiſſen
wollte und von ihr verlangte daß ſie ſich den Beſchlüſſen der
ſozialdemokratiſchen Parteitage ohne weiteres fügen

Der Wortführer dieſer Richtung war Karl Kautsky der
noch vor zehn Jahren die Suprematie der Partei gegenüber
den Gewerkſchaften forderte und die Gewerkſchaftsarbeit als
Siſyphusarbeit bezeichnete die zwar nicht nutzlos ſei aber
niemals ende und immer wiederholt werden müſſe Die
Partei ſo ſchrieb er damals ſei das richtunggebende Ele
ment ſie habe die Taktik der wegte zu entſcheiden
und die Gewerkſchaften hätten ihre Taktik nach der Partei
einzurichten Gegen dieſe Zumutung ſetzten ſich die Gewerk
ſchaften zur Wehr ihnen trat Auguſt Bebel zur Seite unter
deſſen Mitwirkung auf dem 1906 in Mannheim abgehaltenen
ſozialdemokratiſchen Parteitag ein Beſchluß zuſtande kam
der feſtſtellte daß die Gewerkſchaften an Wichtigkeit hinter
der ſozialdemokratiſchen Partei nicht zurückſtehen und daß
beide Organiſationen in ihren Kämpfen auf F enſeitigeVerſtändigung und Zuſammenwirken angew en ſind
Gleichzeitig ſprach der Parteitag die Erwartung aus daß
die Zentralleitungen der beiden Organiſationen ſich zu ver
ſtändigen ſuchen werden um bei Aktionen die die Jntereſſen
der Gewerkſchaſten und der Partei gleichmäßig berühren
ein einheitliches Porgehen herbeizuführen Eine Reſolution
Ferne die die unbedingte betonte daß dieGewerkſchaften von dem Geiſte der Sozialdemokratie be
r t werden und es als Pflicht eines jeden Parteigenoſſen

ezeichnete in dieſem Sinne in den Gewerkſchaften zu wirken
und ſich bei der gewerkſchaftlichen Tätigkeit wie bei jeder
anderen öffentlichen Betätigung an die Beſchlüſſe der Partei
ta z bunden zu fühlen wurde mit großer Mehrheit ab
gelehn

Seit dieſer Zeit haben tatſächlich in allen wichtigen
Fragen die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften und der
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iſche Parteivorpenalden et tie letzten Monate hinein ſind von beiden

und nſam unterzeichnete Eingaben an den et
W aierung gerichtet worden Aber in demſelben Maße

die r Minderheit der ſozialdemokratiſchen Reichstags
wie erſtarkt wenden ſich die Gewerkſchaften von ihr ab
ftalären rund heraus daß ſie nur ſo lange mit der ſozial
ſie etiratiſchen Partei r können wie dieſe ſich
demo Boden der Politik des 4 luguſt 1914 ſtellt Es fehlt

nicht an Stimmen gewerkſchaftlicher ger die u
au on der ſozialdemokratiſchen Partei völlig unabhängige

tiſche Betätigung der Gewerkſchaften eintreten Gerade
poli acht durch die Gewerkſchaftspreſſe ein Artikel des ſtell
je etenden Vorſitzenden des Bauarbiterverbandes Auguſt

nig die Runde worin geſagt wird daß der Sieg der
Wiverheit in der Sozialdemokratie die Gewerkſchaften höchſt

zwingen werde in parteipolitiſchen Fragen
Vſllige Enthaltſamkeit zu üben und aus 4 t heraus

etho rbeiterintereſſenGeſetzgebung und Verwaltung zu entwickeln denn die Ge
erkſchaften hätten keine Neigung eine Rolle zu ſpielen

die Wortführer der Minderheit ihnen zumuten Ein

den und Organe zur Vertretung der

wie ſie Ggewertſchaftsführer das Mitglied der General
emiſſion Knoll geht noch weiter er erklärt wenn die

vinge ſich ſo weiter entwickeln ſei es unabweisbar not
pendig daß die Gewerkſchaften aus ihrer bisherigen wohl
w ollenden Neutralität heraustreten er ſagt alſo der
ſo ijaldemokratiſchen Partei direkt den Kampf an
öSei allen dieſen Aeußerungen handelt es ſich vorläufig
r um die Meinung der Führer Die Mitglieder der Ge

bertſchaften die ja Kar großen Teil auch Mitglieder der
ſozialdemokratiſchen artei ſind konnten ſich bisher noch
h dazu äußern Das wird erſt dann geſchehen wenn nach
Wiederherſtellung des Friedens ſowohl die ſozialdemo
fratiſche Partei auf einem Parteitage als auch die Gewerk
haften auf einem Gewerkſchaftskongreß beſtimmte Beſchlüſſe

faſſen s a dieErſcheinungen die für die zukünftige Entwickelung der Ar
heiterbewegung in Deutſchland von größter Bedeutung ſein

Jedenfalls aber darf die Oeffentlichkeit an dieſen

tönnen nicht achtlos vorübergehen
7

Gegen die 20 ſozialdemokratiſchen Kreditverweigerer
J Eine Generalverſammlung des ſozialdemokratiſchen Vereins

für den Reichstagswahlkreis Köln nahm mit großer Mehr
Feit eine Entſchließung an die die Billigung der Kredite
gutheißt und das Verhalten der 20 Abgeordneten verurteilt
die im Reichstag gegen die Kredite geſtimmt haben Der
ſozialdemokratiſche Vertreter für Köln Abg Hofrichter ge
hört zu den 22 ſozialdemokratiſchen Abgeordneten die in
der Fraktion gegen die Kreditbewilligung geſtimmt haben
der Abſtimmung aber ferngeblieben ſind

Die verſtärkte Staatshaushalts
Kommiſſion

Die verſtärkte Staatshaushalts Kommiſſion beriet in
ihren Sitzungen am Freitag und Sonnabend über

Handel und Geldverkehr

Der Berichterſtatter Abg Lippmann EStettin
führte dazu aus Dem Handel ſeien durch die Verhältniſſe
des Krieges die ſchwerſten Wunden geſchlagen und man müſſe
ernſtlich daran denken dieſe Wunden ſoweit möglich ſchon
jetzt zu heilen Der deutſche Handel habe vor dem Kriege
ſeine Aufgabe glänzend erfüllt er habe die Verteilung derVorräte und Induſtrie Erzeugniſſe im Lande peſtiedigens

geleitet er habe für Beſchaffung der nötigen r
und Waren aus dem Auslande in angemeſſener Weiſe ge
ſorgt und er habe im Verein mit der Jnduſtrie den Welt
markt für die deutſchen Waren erobert Durch die Kriegs
notwendigkeiten ſei er von faſt allen dieſen Aufgaben ver
drängt und nur wenig ſei ihm geblieben Jnsbeſondere
müſſe es der Handel ſchwer empfinden daß ſeine Tätig
keit im Jnlande durch die großen Monopol
geſellſchaften ſo gut wie ausgeſchaltet werde
Soweit hier dem Handel Erleichterungen gewährt werden
könnten müßten ſie ihm gewährt werden Das ſei beſonders
der Fall bezüglich der Frage des Jmports und Exports Be
ſonders beim Jmport ſeien die Verhältniſſe gegen früher für
den Handel dadurch verſchlechtert worden daß neuerdings
auch die importierten Waren im großen und ganzen der Be

ſch l agna hme durch die Monopolgeſellſchaften verfielen
Die Preiſe die dann der Handel bei der Beſchlagnahme er
hielte ſeien nicht dazu geeignet ein Jntereſſe am Jmport
beim Handel wachzuhalten ſie ſeien meiſtens viel geringer
als die Anſchaffungspreiſe Jedenfalls müſſe aber verlangt
werden daß die Monopolgeſellſchaften die be
chlagnahmten Waren dann nicht mit erheb

lichem Gewinn weiterverkauften Dies ſei
verſchiedentlich beobachtet Vielmehr müßten die Monopol
geſellſchaften die beſchlagnahmten Waren zu möglichſt
billigen Preiſen weiterverkaufen Das Gegenteil würde da
zu führen daß die Konſumenten eine Erleichterung nicht er
führen daß aber der dem Handel zu gönnende Gewinn dem
Handel zu Unrecht entzogen und den Monopolgeſellſchaften
zugeführt würde Wenn auch letzten Endes das Reich einen
Vorteil davon haben könnte ſo müßte doch die Art der Be
euerung einzelner zugunſten des Reiches
Ke in der Beſchlagnahme von Waren zu niedrigemPreiſe und deren Weiterverkauf zu hohem Preiſe liege

h illigt werden Bei der Verwaltung der großen
ſriegsgeſellſchaften insbeſondere der Zentral Einkaufs
geſellſchaft vermiſſe er ferner eine Zuſammenſetzung die den
verſchiedenen Intereſſen des Handels und ſeinen örtlichen
C Niehungen re Wenn auch zunächſt die Zentral
ß inkaufsgeſellſcha t die vorhandene dalen der Ham
rg Amerikaniſchen Paketfahrt Aktiengeſellſchaft hätte über

Nehmen müſſen ſo mache ſich doch nach ünd nach fühlbar daß
er Zuſammenſetzung eine einſeitige ſei Auch ſonſt ſei
g e größere Beteiligung des preußiſchen Oſtſeehandels an
in Verwaltung der einſchlägigen Geſellſchaften erwünſcht
obeſondere hätten die Verhältniſſe der vom Reiche neu
gründeten Seeverſicherungs Geſellſchaft von 1914 in Ham
urg zu Klagen des Oſtſeehandels Veranlaſſung gegeben
e Jn bezug auf die Einkäufe der Heeresverwaltung
mpfahl der Berichterſtatter engere Beziehungen zu den

T irmen derjenigen Warenbranchen deren Waren benötigt
würden Die Heranziehung in er Kaufleute
d eferungen e nur zu einer Verteuerung des

reffenden Artikels für die Heeresverwaltung da die nicht
anchekundigen Kaufleute e den Bezug der Waren bei

en zuſtändigen Firmen angewieſen ſeien alſo ein unnötiger

and Hand in Hand gearbeitet Der Berichterſtatter ſchilderte ſodann bei der Be
ſprechung des Geldverkehrs

die zeitige Lage der Reichsbank
Es müſſe zugegeben werden daß die Golddeckung der Reichs
bank trotz des anerkennenswerten Sammeleifers aller Volks
kreiſe im Zurückgehen begriffen ſei Allerdings ſei die Gold
deckung der Reichsbank noch immer ſo gut wie die der Bank
von England und weit beſſer als die der Bank von Frank
reich und der Ruſſiſchen Staatsbank Trotzdem ſei aber da
für Sorge zu tragen daß die Golddeckung nicht weiter ver
ſchlechtert würde Das habe in zwei Richtungen zu ge
ſchehen einmal dadurch daß der Jmport möglichſt auf das
Notwendigſte beſchränkt werde und die Einfuhr von Luxus
artikeln unterbleibe zweitens dadurch daß unſere Ausfuhr
in das neutrale Ausland möglichſt gefördert und verſtärkt
würde damit wir möglichſt viele Forderungen gegen das
neutrale Ausland erwerben könnten r orgehen
würde auch den Kurs unſerer Valuta im Auslande ſtärken
Zur Hebung des Kurſes unſerer Valuta diene auch un
zweifelhaft die bundesrätliche Verordnung vom 20 Januar
1916 Durch dieſe werde der An und Verkauf ausländiſcher
Zahlungsmittel und von Forderungen an das Ausland
monopoliſiert und zentraliſiert Dadurch käme man in die
Lage den Jmport zu beaufſichtigen und zu mankäme auch dadurch in die Lage ungehörige Spekulationen
in fremden Deviſen zu verhindern und den Kurs unſerer
Valuta im Auslande möglichſt hochzuhalten Allerdings ſei
das Hauptmittel dieſen Kurs zu heben die Förderung der
Ausfuhr die es uns geſtatte unſeren Jmport mit den ſo im
Auslande erworbenen Forderungen zu bezahlen Hier ſei
es Pflicht der Zivil und Militärbehörden in eine noch
malige Prüfung darüber einzutreten wo und wie dieſe Aus
fuhr vergrößert werden könne

Durch die Verordnung vom 20 Januar 1916 ſei es wie
ſchon geſagt ermöglicht den Jmport künftig von der Be
ſchlagnahme zugunſten der Monopolgeſellſchaften zu befreien
Dann werden die Jntelligenz des deutſchen Kaufmanns und
ſeine guten Verbindungen im Auslande ſchon dafür ſorgen
daß die Menge der uns zur Verfügung ſtehenden not
wendigen Waren im Jnlande vergrößert werde Einen
Gewinn dürfe man ihm dabei aber auch nicht verſagen Bei
der Ausfuhr müſſe man den deutſchen Kaufmann ebenfalls
fördern insbeſondere durch

Beſchleunigung der Ausfuhrbewilligung
Auch der ſogenannte Kompenſationsverkehr bei dem es fich
um Einfuhr fremder Waren im Austauſch mit einheimiſcher
Ware handle müſſe dem deutſchen Kauf nann erleichtert under müſſe von dem jetzigen Monopol der Krieggsgeſellſchaften

befreit werden
Es müſſe in jeder Beziehung jetzt und ſpäter dafür geſorgt werden daß der deutſche Handel e bleibe und

allen kriegeriſchen und wirtſchaftlichen Anfeindungen der
Gegner zum Trotz nach dem Kriege wieder zu ſeiner alten
Blüte gelange

Es lag zu dieſem Punkt ein Antrag vor
Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen dahin zu

wirken daß während des Krieges die nötigen Vorbe
reitungen getroffen werden um nach Friedensſchluß die
volle Wiederbelebung des deutſchen Handels ſicherzuſtellen

Jn der Debatte an der Vertreter der ſämtlichen größeren
Parteien des Hauſes teilnahmen herrſchte allgemeine Ueber
einſtimmung darüber daß die W kr des Handels ſo
weit wie möglich ſchon während des Krieges beſeitigt jeden
falls aber nach dem Kriege für die völlige Wiedereinſetzung
des Handels geſorgt werden müſſe und daß insbeſondere
auch die Surrogate des Handels die Kriegsgeſell
ſchaften nur als vorübergehend zu betrachten ſeien
Allſeitig wurde auch die

Bedeutung des Handels für unſer Wirtſchaftsleben
ſowie ſeine wertbildende Kraft

anerkannt und ſeine großen Verluſte durch den Krieg ins
beſondere auch die Verluſte der Schiffahrt bedauert All
ſeitig wurde auch eine erneute Prüfung der Ausfuhrmöglich
keiten befürwortet und der Freigabe des Jmports und des
Kompenſationsverkeura das Wort geredet Der Handels
miniſter ſagte erneute Prüfung der Ausfuhrmöglichkeiten im
Jntereſſe unſerer Valuta zu

Aus der Kommiſſion wurde u a noch angeregt daß Er
leichterungen im Handelsverkehr insbeſondere auch im Poſt
verkehr nach Oeſterreich wünſchenswert ſeien

Uber die Wirkung der neuerlichen Beſchlag
nahmeder Web und Wirkwaren wurde Klage
geführt Der Miniſter ſagte möglichſte Abhilfe zu

Drei Petitionen von Badeorten der Oſtſeeküſte um HGe
währung von Hilfe an ihre Gemeindeverwaltungen und Ein
wohner die mit dem faſt völligen Fortfall des Badeverkehrs
in dieſen Orten begründet waren wurden nach entgegen
kommenden Erklärungen des Finanzminiſters
Miniſters des Jnnern der Regierung zur Erwägung über
wieſen

Deutſches Reich

Die Förderung der inneren Koloniſation
Berlin 7 Februar

Die Abgeordnetenhauskommiſſion zur Beratung des
Geſetzentwurfs zur Förderung der Anſiedlung trat Montag
vormittag wie bereits kurz berichtet zuſammen Die
Vorlage will 100 Millionen für Zwiſchenkredite bei der Er
richtung von Rentengütern zur Verfügung ſtellen Der
Landwirtſchaftsminiſter empfahl das Geſetz ein Vertreter
des Finanzminiſters erklärte es für möglich den notwen
digen Kredit zu mäßigen Bedingungen zu erhalten Jm
Laufe der Debatte die ſich mit der Frage der inneren Kolo
niſation beſchäftigte wandte ſich der Landwirtſchaft s
miniſter ſcharf gegen die Werbetätigkeitder Bodenreformer die ſich auf unhaltbare Grund
lagen ſtütze und die man nicht auf die Armee übergreifen
laſſen dürfe

Nationalliberale Anträge den auf 125 Milli
onen Mark zu erhöhen und 50 Millionen für Beihilfen
an Unternehmer von Anſtiedlungen zur Ver
fügung zuſtellen wurden abgelehnt Angenom
men wurde der nationalliberale Antrag auf Erweiterungdes Rentengütergeſetzes von 1891 auf ſoche Rentengüter

die ohne Vermittlung der Generalkommiſſion von Kommu
nalverbänden oder als gemeinnützig anerkannten Koloni

und auf entſag zFerteuernder Zwiſchenhandel durch ihre Zuziehung ent Erweiterung des 25 betreffend Zwiſchen
ſationsvereinigungen ausgegeben werden

edite für Rentengüter von 1910

und des

Zu einem polniſchen Antrag in das Gel j von 1891
den Satz aufzunehmen Jedoch dürfen ſolche henen aus
dem Religionsbekenntnis der Abſtammung der Mutter
ſprache oder der politiſchen Betätigung des Rentenguts
nehmers nicht hergeleitet werden äußerte ſich der Land
wirtſchaftsminiſter grundſätzlich entgegenkommend jedoch
müſſe die Regierung ihre Stellungnahme zur Polenpolitit
bis nach Kriegsende zurückſtellen Der Miniſter wies hierzu
auf die im Plenum ber der erſten Leſung des Etats abge
gebene Erklärung des Miniſters des Jnnern hin Dem
Verlangen des polniſchen Antrages ſelbſt wurde von keiner
Partei widerſprochen auch die W äußertenſich ſympathiſch dazu nur gehöre die Frage nicht zu dem vor

en Geſetz Der Polenantrag wurde ſchließlich ab
gelehnt

Die Vorlage wurde mit den erwähnten Zuſätzen ange
nommen am Donnerstag abend findet ihre zweite Leſung
in der Kommiſſion ſtatt

Landtagserſatzwahl

T V Veiningen Februar Bei der Landtagserſatz
wahl im Wahlkreiſe Poeßneck Meiningen wurde der So
zialdemokrat Reubauer ohne Gegenkandidaten mit etwa
180 Stimmen gewählt

51 000 Zentner Getreide verſchwiegen Ein über
raſchendes Ergebnis hatte im Kreiſe Jauer Schleſien die
NRachprüfung der am 16 November v J gemachten Angaben
über die Getreidebeſtände Es wurden wie uns geſchrieben
wird insgeſamt 51 323 Zentner HGetreide mehr
vorgefunden und zwar 9727 Zentner Roggen 30 252 Zent
ner Weizen und 11 344 Zentner Hafer

Die Anmeldepflicht für die aus dem Auslande ein
gehenden Futtermittel Hilfsſtoffe und Düngemittel erſtreckt
ſich nach der an vom 28 Januar 1916 und den zu
gehörigen Ausführungsbeftimmungen ohne Rückſicht auf die
Zeit des Ankaufs auf alle in der Verordnung aufgeführten
Waren die nach dem 27 Januar auf deutſchen Boden ge
langt find Die ſchon vor dem 28 Januar in Deutſchland
eingetroffenen Waren unterliegen alſo nicht den Beſtim
mungen dieſer Verordnung ſind vielmehr nach den ein
ſchlägigen Beſtimmungen der früheren Verordnungen zu
behandeln Die Anmeldung hat unverzüglich nach dem Ein
zang der Ware durch den Einführenden zu erfolgen Alsb gilt wer nach Eingang der Ware ins Jnland zur
erfügung über ſie für eigene oder fremde Rechnung be

rechtigt iſt Wenn er ßch nicht ſelbſt im Inlande befindet
tritt an ſeine Stelle der Empfänger Sowert die Waren
über die öſterreichiſch ungariſche oder ſchweizeriſche Grenze
eingeführt ſind gehören ſie zur Zuſtändigkeit der Zentral
Einkaufsgeſellſchaft in Berlin in allen anderen Fällen ſind
ſie bei der Bezugsvereinigung der deutſchen

Landwirte in Berlin anzumelden und zwar die Hilfs
ſtoffe Torfſtreu und Torfmull bei der

Kraftfuttermittel Abteilung Berlin W 35 Genthiner
ſtraße 34

die zucker haltigen Futtermittel bei der
Zucker Abterlung Berlin W 35 Potsdamerſtraße 30 II

die übrigen Futter und ſämtliche Dünge
mittel bei derEinfuhr Abteilung Verlin W 35 Potsdamerſtr 30 I

Die Anmeldung muß enthalten Die Angabe
1 der Art Menge und des Urſprungslandes
2 des bezahlten Einkaufspreiſes unter gleichzeitiger

Beifügung einer beglaubigten Abſchrift des Schluß
Scheines

3 des Aufbewahrungsortes
Es empfiehlt ſich dringend ſchon der Anmeldung ord

nungsmäßig gezogenes Muſter beizufügen bei Torfſtreu
und Torfmull ſind Angaben über Trockenhert und Aufſauge
fähigkeit bei Torfſtreu außerdem über das Raummaß zu
machen

Soweit die eingeführten Waren an landwirtſchaftliche
Verbraucher landwirtſchaftliche Körperſchaften Kommunal
verwaltungen Heeresverwaltungen vor Erlaß der Verord
nung alſo vor dem 28 Januar bereits verkauft waren
empfiehlt es ſich den Nachweis über Verkauf Vermittlungs
gewinn möglichſt wieder an Hand beglaubigter Unter
lagen zugleich beizubringen Die Bezugsvereinigung
der deutſchen Landwirte behält ſich aber auch in allen ſolchen
Fällen die ihr nach dem Geſetz zuſtehende Entſchließung vor
ob ſie die Ware ſelbſt übernehmen will

D

Lehke Depeſchen
Gefecht am Doiran See

ATB Amſterdam 8 Februar Einem hieſigen Blatte
zufolge erfährt die Times aus Saloniki Sonntag fand
zum erſtenmal ſeit die Truppen der Ententemächte die grie
chiſche Grenze überſchritten haben ein Gefecht zwiſchen den
franzöſiſchen Vorpoſten und denjenigen des Feindes an der
Linie ſüdlich des Doiran Sees ſtatt Die waren
in a Minderheit ſie zogen ſich mit zwer Verwundeten
zurück

Die Gefangenen von Deutſch Südweſt
Amſterdam 8 Februar Die Africa Mail berichtet

daß ungefähr 20 000 Deutſche aus Deutſch Südweſt Afrika
in ein Lager bei Aus interniert ſeien Dieſes Läger liege
in der Sandwüſte ſei jedoch genügend mit Waſſer verſehen
Ein Auſſtand werde nicht befürchtet da die Deutſchen keine
Waffen hätten General Francke der Kommandant der
deutſchen Truppen ſei vollſtändig frei auf einer Farm Als
das kleine deutſche Heer ſich ergab habe in DeutſchSüdweſt
Afrika großer Mangel an Lebensmitteln geherrſ

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried De
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen BVrinkmann Feuilleton Vermiſchtes t J V
Siegfried Dack für Unterbaltungeblatt und Zete Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Varth Druck und Verlag von Otte Heuvel Sänmtlich

in Halle a S

Zucker irnnthel neldar ohne derendere Din Veo eakt

cetchen tunger ewige Ohr Genehe e



a e

M Paul Beckers als Gast
Allabendlich der erfolgreiche Schlager

Der lustige Vagabunc
Eine Spitzbubengeschichte mit u Tenz in 4 Aufzugen

von Julius Bischitzky
Musik von Wismar Rosendanhl

10 Gesangsschlagerl Leitung Direktor Bendiner
kö

Metropol Hotel Weinſtuben
9 täglich geöffnet

Auſtern Aufſterngerichte
sSäehsiseh Thäringischer Verein für Erdkunde zu Halle a S

Mittwoch den 9 Februar 1916 abends 8 Uhr im Auditorium
meximum der Unifversitst Melanchthonianuw

Vortrag des Herrn Professor Or Gerhard Sehott
Abteilungsvorsteher en der Keiserl Seewarte in Hamburg über

England und die Handelsschiffwege vom
militärisehen Standpunkte aus mit Liehtbildern
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 1 Mk sind beim Pförtner

im Melanchthonianum zu haben

Passage Theater

fecborculng

J r W t h 9 v 4

Scekhime Stöeke
Pfoifen und Lederwaren

empfiehlt zu billigen Preiſen

Emil UHers
Leipzigerſtraße 45

neben Hotel Stadt Berlin 7

S Mittwoch den 9 FebS Ank 7 Uhr Ende nach los
Neu einstudiert t

Der Waffenschmieg
Komische Oper von Lort i

2 Donnerstags Tausend und eine Na

imitiertn

Kindergärtnerinnen Seminar
des Frauenbildungs Vereins Eiſenach Barfüßerſtraße g

Staatliche Abſchlußprüfung
Ausbildung in 1 bezw 2 Jahren als Kindergärtnerin für Erziehunund Elementarunterricht in Familien ferner für Kindergärten Horte za

a Anſtalten ſozialer Fürſorge inAnmeldungen für Oſtern durch die Leiterin M PetersJugend
Mitiwoch und Bonnerstag Se Verlag von Otto Hendel in Halle a S

e SibirienBeginn Punkt 3 Uhr
Die Ausgabe der 10 Pfg Karten für unsere RKrieger

Seorg Kennan
z Teile in einem Bande Mit einer Ueber

tzing

F

für unsere

Gofängnisrereſn für dio Stadt Haſſo Saalo

Familienabend
Freitag den 11 Februar 1916 abends pünktlich

8 Uhr in den Thalia Feſtſälen
unter gütiger Mitwirkung der Damen Doreluiſe Meiling und Martha
Seeliger Geſang der Herren Zeichenlehrer Eckſeein Viola Max Ludwig
Leipzig Klavier Korzertmeiſter Schmidt Violine Konzertmeiſter Schwendler

Violoneell Paſtor Witte Klavier und des
Meilingſchen Fraueuchors unter Leitung von Herrn Max LudwigsLeipzig

Vortrag von Herrn Prof T C Hall Neuyork Göttingen

kinder findet 3 Uhr und von 5 Uhr statt
Glänzendes Programm

ſichtskarte von Sibirien

Preis gebunden 2 Mk 20 Pf
Thaliafestsaal Donnerstag 10 abds s Vr

Einziger Liederabend

Leo Slezak
k k Kammersänger aus Wien

Am Klavier Rapellmeister Friedrich Müller Barneck
aus München

Die Darſtellungen Kennans bieten ein an
ſchauliches Bild von den ſchweren Leiden der
nach Sibirien Verbannten Viele unſerer deutſchen

Candsleute ſind von den fkulturbringenden
Ruſſen jetzt nach Sibirien verſchleppt die Lektüre
des Buches beanſprucht daher ein erhöhtes Jntereſſe

Die ſittlichen Pflichten der Seſamtheit gegen die Beftraften
Programme die zum Eintritt berechtigen ſind für den Preis von 50 Pfg

im Vorverkauf zu haben bei
Vretſchneider Papierhandlung Steinweg 56
Heinr Hothan Ho muſikaltenhandlung Gr Ulrichſtr 38
Steinbrecher Jasper Markt 1 duSteinbrecher Jasper Scharrenſtr 1 Zigarrenhandlung
Reinh Koch Hofmuſikalienhandlung Alte Promenade la

und ir der Schreibſtube Karlſtraße 16

Geghalts Aneeſger

Abcenhrifren Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

e e JusKunfteren
hexrich Greve Gr Ulrichſtr 42

S TZTZD

Automobile
u Automobil KFegparaturen

w 2 i iäuts Zentrale Otto Kühn e

Moer eburgerſtr 151 Telephon 619

Aofuhr Institute
mil Banse

nenee atte
M Burkel Kl Steinſtr 4

Zelten Dettfedernhand lung
u Settfecern Femigungs

Antalt
Burkhardt n re

r er r

SDilaerrahmen Fabrix
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Zürsten waren
A Kunzemann Lerpeigerſtraße 25

Fermjprecher 2869

Flekir Licht u Kraftenl
Se enehtungek Klingel u
Tel A Vmänd el Ges

Fetroleumlfamgp f Elextr

J A d U fitärox Berger Leere

a he Liehi u KraftAnlagen Klinge Telephen
Blitsobleiter und

Zeleuehlungskèrper
Rissla nd Dryanderſtr 26

Telephon 1231
Gegrunde 1872

T Iuss B SeefischeArtedr Krahmer Fiſcherrlan 3 T 205

n r a eh Bkelis Koke

Suchel 7 e ver KöntgTür Bahnhi
Suchnann Leo m b H
Eaun Hendenreich HahberNietſeben

Le epyon 3939

e eu r F 7rT d D7 aBer T r

Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

tlallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſt

und anderen Händlern
Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt v Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorter Sir 1

Akinaerwagen u Korowaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tei 198

e

neneO Heimſath Sohn Steg 19

S Korsetts i Leibhin den

Spec Cor etfſabrißk Bernh Haent
Schmeerſtr 2 Fernipr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T
Möbel Spiegel ung Polster

waren
Leorg Schalſhle Gr Märkerſtr 26

1649

Nahmasehinen
aueh Reparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 n Geiſtſtr 47

Optiker un optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Sehirme Stécke Pfeifen
E Karras iun Leipzigerſtraße 4

7apeten
Kerm Bischoft Gr Klausſtr 3

h m

7arezte rer u Pekor teure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Teephon 2467
r n re f J J 4 ce Wollga rege

Gebr A u H Loejch Gr lirichſtr 36

San unstler
WViliv Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Boehanüluny Kranker Zähne Zahnfüſtungen

Zabn Heilanstalt von A Neubausr
rorw ſannja Gr Ulrichstr Il l perur 2865

aus

z

z
702
c

2

5

Konzertflügel C Bechstein Alleinvertr Reinhold Koch
Karten zu 4,10 3,10 2,10 und 1,55 Mk in der

Hofmusikalianhandlung Reinhold Koch
Die Kritik nannte den grössten Tenor deutscher Zunge

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Leo Slezak den leuchtendsten Stern a Tenoristenhimmel

Wäschebörtchen Faui Oeusonkneont
Gr Klausſtr 5 nichts um hätte ſo daß ich es

Maß aus Leder

Leipzig Leplayſtr 6
auer Behleidun

5 Uhr Muſter vorzeigen u

Bin mit Jhrem federloſen Bruchband ſehr zuſrieden denn ich habe
keine Schmerzen mehr durch Wundſein was beim Federband immer war
Auch bleibt der Bruch immer in ſeiner Lage Beim Gehen iſt es
ſehr bequem auch beim Treppenſteigen es iſt gerade als wenn ich

allen Bruchleidenden
nur empfehlen kann So ſchreibt Herr H W übe meine geſetzlich
geſchützte HernienBandage

ohne jede Feder angefertigt rGarantie für genaues Paſſen und Hal barkeit Ebenſo fuäabriziere
Kinderbänder und äußerſt praktiſche Nabelbäuder O Winterhalter

ch werde Mittwoch und Donnerstag den
9 und 10 Februar in 3 Hotel Stadt Berlin von 10 bis

nud Maß nehmen

ede Bandage wird genau nach
1 Jahr ſchriftl

Das ständige Wachsen Wollene geſtrickte Bei Einrichtung und Ergänzungen

dieser Abteilung ist das sicherste Zeichen vonfür solide und rasche Bedienung Golf w Jackon
weiß und farbig Ce für Damen und Mädchen zenT r 5 r Größte Auswahl beia U H Sohnes Naohf gitten ww anjere

Gr Steinſtr 84

Kleider Blusen
Röcke Paletots Kostüme

KRandschuhe Schleier

Auswahlsendungen durch sachkundige
Verkäuferinnen bereitwilligst

Fernruf 1067

Imer Benfamin

Gr Ulrichstrasse 2324

Nähr

Zwieback
J leicht verdaulich ſehr wohl
h ſchmeckend immer friſch

geröſtet 450 gr Mk 1
e c 1 BVrotm

Wasohgetässs
dauerhaft billig Mitgl d Sp V

Gr Klause wer m e Zander ſage 12
In den bisherigen Geschäftsräomen der Firma

Chr Voilgt Leipzigerstrasse 16
m am Dienstag und an den folgenden Tagen das von mir erstandene Waren

ager in

Hüten Mützen u Pelzwaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum

Aus Wer a uwegen Aufgabe der Geschäftsräume und Geschäftsverkleinerung Die Preisherabsetzung ist fast
durchweg auf die vor Kriegsbeginn geltenden Verkaufspreise der inzwischen teilweise stark ver
teuer en Woren erſolgt s0 dass sich eine besonders günstige und seltene Kaufgelegenheit bietet

Es sind vorhanden in einfachen wie besten Qualitäten
Steite und welche Haarhüte Wollhüte Borselino Velourhüte ZylinderKiapphüte Haus und Reigemützen Schüter Post und Bahmningen
Krawatten Schlipse Selbsth nder etc

In Pelzwaren
Ueber 600 Kragen Boas Binder und Muffe in oellen Pelzarten besondersgrosse Huswohl in Nerz Murmel Muffion Fen Fuchs etc Painentutter
r Pelzimmützen für Herren Damen und Kinder Pelzhanölschuhe Angora
elle Fusskörbe etc

Geschäftszelt Vormittags 1 und nachmittags 7 Uhr
Wilhelm Mohr Kürschner

Kopcitorei b Zorn

Bibliothek der
Geſamtliteratur

ſtets zu berückſichtigen

Preis jeder Nummer 25 Pfg
Jn ſteifem Umſchlag geheftet und
beſchnitten alſo zum ſoſortigen Ge

brauch geeignet

Man verlange Kataloge

Halle Saale
Otto Hendel Verlag
Hoſenträger o

Sehr große Auswahl
H Schnee Nachſ Gr Steinſtr 84

VII
Schumann Gr Steinſtraße 30

Näh Ahle
D R G M Jedermann

S jondere Vorkenntniſſe arbeiten
zerriſſ Schuhwerk Zügel Ge
ſchirre Pſerde und Wagen
decken uſw ſelbſt reparieren
Schönſter Stepoſtich wie mit
Maſchine Zahlreiche Aner
kennungen Verpackt u porto
frei mit verſchiedenen Nadelv
Mk 20 Nachnahme oder
Voreinſendung durch
M Zucker Fürth i B 72

Warſtraße 17

5 r aieM etal b ette Na ogirei
Holzrahmenmoetratz Kingerbetten
Eisenmöpeltabrik Suh i Thär

Kaufgesuche

Kaufe
Damenſachen
nur gute dunkle ſowie gute Schuhe
Betten Teppiche Port èren uſw und
zahle höchſte Preiſe Recht baidige
Offerten erbitte nur per Poſt
H Reiter Gr Märkerſtr 21 I
Eiſerne Baſſins

zichene Vottiche u große Fäſſer al
Waſſerbehälter für Gartenzwecke kauf

osmiel Büſchdorferſtraße 3

9 2

2
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